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FIR-Forschungsprojekte – Leitthema: Gesellschaft & Digitalisierung

Projekt: INEDIT

Design global/customizable and 
produce local
Von der „Do-it-yourself(DIY)“-Entwicklung zur
„Do-it-together(DIT)“-Innovation 

Kunden wollen in der heutigen Zeit aufgrund des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wandels aktiver in den Design- und 

Herstellungsprozess ihrer Produkte eingebunden werden. Durch die Digitalisierung ändern sich die Wertansprüche von Kunden 

von materiellen Produkten hin zu immateriellen Dienstleistungen und Nutzen. Vor allem in der Möbelindustrie wird das Potenzial 

der Digitalisierung wenig genutzt und es wird vielfach Massenware gekauft, die oftmals nicht den individuellen Anforderungen 

der Kunden entspricht. Dies führt zu geringem Kundennutzen, der sich in kurzen Produktlebenszeiten und somit geringer 

Nachhaltigkeit widerspiegelt. Um die Kunden aktiver in den Wertschöpfungsprozess ihrer Produkte zu integrieren, fehlen ak-

tuell geeignete Konzepte. Im Projekt 'INEDIT' soll ein offenes europäisches DIT-Ökosystem für nachhaltige Möbel geschaffen 

werden, „Co-Creation“. Die Kreativität der Verbraucher wird gebündelt und in Zusammenarbeit mit Designern und Herstellern 

in Produkte umgesetzt. Die anvisierten Ergebnisse des Projekts 'INEDIT' werden demonstrieren, wie der etablierte „Do-it-

yourself“-Ansatz (DIY) in einen flexibleren Ansatz namens „Do-it-together“ (DIT) transformiert werden kann. Das Projekt wird 

im Rahmen des „Horizon-2020-Arbeitsprogramms für Forschung & Innovation 2018 – 2020“ der Europäischen Union mit ca.  

6 Millionen Euro gefördert.

Aufgrund des wachsenden Wohl-
stands und der Digitalisierung verändern 
die Menschen in Europa zunehmend ihre 
Ansprüche an Konsumgüter von materi-
ellen hin zu immateriellen Leistungen. In 
vielen Bereichen suchen Verbraucher nach 
Möglichkeiten, die Produkte nach ihren 
individuellen Bedürfnissen zu gestalten. 
Das Internet ist bereits auf den digitalen 
Märkten (z. B. Amazon) etabliert und 
etwa 85 Prozent aller EU-Bürger verfügen 
über einen Internetzugang. Dies bietet 
auch Herstellern einen direkten Zugang 
zu den Kunden und deren Bedürfnissen, 
bisher jedoch wird dieses Potenzial nicht 
ausreichend ausgeschöpft. Dies zeigt 
sich an niedrigen Produktlebenszyklen 
für Konsumgüter und einem wachsenden 
Unmut der Konsumenten gegenüber 
Handlungen der für sie produzierenden 
Unternehmen. Es fehlt ein innovatives 
Instrument, mit dem die Hersteller die 
Bedürfnisse der Kunden effizient erfassen 
und darauf reagieren können. Die Do-it-
yourself(DIY)-Bewegung fördert bei ein-
zelnen Herstellern diese Art der flexiblen 

agilen und nachhaltigen Fertigung mit 
direktem Kundenkontakt. Sie ist aktuell vor 
allem in extra dafür vorgesehenen Räumen 
und Werkstätten von Herstellern, soge-
nannten FabLabs, zu beobachten. Hierbei 
sind jedoch oftmals nur einzelne Beteiligte 
an der Wertschöpfung beteiligt. 

Demgegenüber verknüpft der kollabo-
rative Ansatz „Do-it-together“ (DIT) 
auf innovative Art und Weise verschie-
dene Fähigkeiten und Möglichkeiten 
von Kunden, Designern, sogenannten 
"FabLabs" und Herstellern in einem 
Wertschöpfungsprozess. Um diesen wei-
terzuentwickeln, umzusetzen und für die 
Praxis nutzbar zu machen, wird im INEDIT-
Projekt eine Plattform entwickelt, die 
sowohl digitale, globale als auch physische, 
lokale Komponenten verknüpfen soll. Die 
Kunden sollen künftig ihren bevorzugten, 
erneuerbaren, lokalen Werkstoff (z. B. 
Holz) auswählen können, bestehende 
Open Designs optimieren oder innovative 
Designs mitgestalten können und diese in 
der Nähe ihrer Wohnumgebung in einem 

Nachbarschaftsbetrieb produzieren, der 
mit lokalen KMU der Fertigungsindustrie 
verbunden ist. Die Kreativität des of-
fenen, globalen INEDIT-Ökosystems in 
Verknüpfung mit der leistungsstarken 
Kollaborationsplattform ist dank der 
Anbindung an vernetzte lokale "Open 
Manufacturing Demonstration Facilities" 
(OMDFs) fast grenzenlos.

Die Ar t und Weise, wie heutzutage 
Möbel und Einrichtungsgegenstände 
hergestellt werden, entspricht in vie-
lerlei Hinsicht nicht mehr den heutigen 
Kundenanforderungen. Die Kunden for-
dern immer häufiger eine stärkere Be-
teiligung an der Wertschöpfungskette 
und an Produkten, damit diese genau auf 
ihre individuellen Anforderungen zuge-
schnitten werden können. Zudem steigt 
auch das Interesse an der Nachhaltigkeit 
für Materialien und Produktionsprozesse 
von Konsumgütern bei Kunden. Gerade 
in dieser Branche wirft die Digitalisierung 
große Potenziale auf, welche sowohl 
während des Wertschöpfungsprozesses 
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Leitthema: Gesellschaft & Digitalisierung – FIR-Forschungsprojekte

Bild 1: Das EU-weite INEDIT-Partnernetzwerk und die vier Fallstudien (eigene Darstellung)

Bild 2: Angestrebtes Werteversprechen für die verschiedenen Stakeholder im DIT-Ansatz (eigene Darstellung)

als auch bei der Nutzung der Produkte 
nicht richtig ausgeschöpft werden. Dies 
bietet für alle Stakeholder in der EU, die 
am Produktionsprozess beteiligt sind, 
neue Geschäftsmöglichkeiten durch ver-
netzte lokale Fertigungskompetenzen 
und Produktionsstätten. Das so entste-
hende Wertschöpfungsnetzwerk der 
Möbelherstellung aus Konsumenten, 
Designern, Praktikern (Makern) und 
Herstellern wird dabei auf einen starken 
Kundenfokus und auf Nachhaltigkeit  
ausgerichtet.

Im Projekt 'INEDIT' werden durch den „Do-
it-together“(DIT)-Ansatz die klassischen 
Strukturen aufgebrochen, in denen die 
Kunden bislang selbst nicht viel beeinflus-
sen können und große Hersteller die ge-
samte Wertschöpfungskette beherrschen. 
In dem so entstehenden kollaborativen 
Wirtschafts- bzw. Unternehmensökosystem 

werden Kunden, Designer, Maker und 
Hersteller auf der digitalen Plattform und 
in lokalen "FabLabs" gemeinsam an der 
Ent-wicklung und der Herstellung beteili-
gt, wobei die Partizipierung des Kunden 
im Vordergrund steht. Die Treiber für 
diese neue Form der Zusammenarbeit 
werden dabei die Geschäftsmodelle und 
Prozesse darstellen, die alle Stakeholder 
der Wertschöpfungskette auf Augenhöhe 
miteinander verknüpfen. Dafür wird je-
dem Stakeholder über die Plattform ein 
Werteversprechen in Form von Werk- 
zeugen, Methoden und Geschäftsge-
legenheiten geboten. 

Die Projektziele werden durch ein europa- 
weites Partnernetzwerk von 14 Forschungs-
einrichtungen und Industrieunternehmen 
über einen Zeitraum von drei Jahren 
gemeinsam erarbeitet. Das Konsortium 
besteht aus einem überwiegenden Anteil 

an KMU, die über die Projektzeit hinaus von 
den Ergebnissen nachhaltig profitieren. Im 
Projekt ist vorgesehen, neben der digitalen 
Plattform ein vielfältiges Ökosystem aus 
verschiedenen lokalen "FabLabs" durch die 
Fallstudien in Spanien, Portugal, Italien und 
Frankreich zu entwickeln (s. Bild 1).

Um das Ziel von „design globally – pro-
duce locally“ umzusetzen,müssen im 
G e s c h ä f t s m o d e l l  v i e r  K e r n k o m - 
ponen ten vere in t  se in:  (1)  O f fene 
Innovationsplattform, die Interessen- 
gruppen in einem kundenorientierten 
Co-Creation-Prozess verbindet; (2) of-
fene Produktionsplattform, die agile 
Lieferketten und Kompatibilitätsebenen 
vom Design bis zur Produktionsanweisung 
ermöglicht; (3) Co-Creation-Bereiche, in 
denen sich die Stakeholder treffen und 
zusammenarbeiten können; (4) verfügbare 
Produktionskapazitäten, in denen Möbel 
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FIR-Forschungsprojekte – Leitthema: Gesellschaft & Digitalisierung

Projekttitel: INEDIT

Forschungs-/Projektträger: EU

Förderkennzeichen: N 869952

Projektpartner: Ecole Nationale Supérieure d’Arts et Métiers; Steinbeis Innovation Ggmbh; Centro di Ricerca e Innovazione 
tecnologica srl; Scuola Universitaria Professionale Della Svizzera Italiana; Tts Technology Transfer Systems Srl; Scm Group 
Spa; Universite De Lorraine; Veragought Sa; Transition Technologies Psc Spolkaz Ograniczona Odpowiedzialnoscia; 
Asociacion De Investigacion Metalurgica Del Noroeste; Hanzehogeschool Groningen Stichting; Crowd Prediction;  
Uninova-Instituto De Desenvolvimento De Novas Tecnologias-Associacao

Internet: inedit-project.eu

Ansprechpartner:

Tobias Leiting, M.Sc., M.Sc.
FIR e. V. an der RWTH Aachen
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Bereich Dienstleistungsmanagement
Tel.: +49 241 47705-232
E-Mail: Tobias.Leiting@fir.rwth-aachen.de

Andreas Külschbach, M.Sc.
FIR e. V. an der RWTH Aachen
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Bereich Produktionsmanagement
Tel.: +49 241 47705-417
E-Mail: Andreas.Kuelschbach@fir.rwth-aachen.de

Stephanie Harfensteller, M.Sc., M.A.
FIR e. V. an der RWTH Aachen
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
EU-Projektmanagement
Tel.: +49 241 47705-160
E-Mail: Stephanie.Harfensteller@fir.rwth-aachen.de

produziert werden und für die Lieferung 
vorbereitet werden. Die Voraussetzung 
für eine hohe Beteiligung aller Stakeholder 
an dem DIT-Ansatz sind einzigar tige 
und innovative Werteversprechen und 
Geschäftsmodelle, die nicht ohne die 
Plattform möglich wären (s. Bild 2,  
S. 27). So sollen beispielsweise die Designer 
von der Verfügbarkeit von Werkzeugen 
und Technologien zur Erstellung und Ver-
besserung von Produktdesigns wie auch 
vom direkten Zugriff auf Kundenfeedback 
zu ihren Designs profitieren. Die Maker 
werden Zugang erhalten zu den loka-
len Co-Creation-Bereichen, die alle not-

wendigen Ressourcen für die Erstellung 
von Prototypen bereitstellen. Darüber 
hinaus können bei Bedarf während des 
Entwicklungsprozesses weitere Partner 
hinzugezogen werden. Im INEDIT-Projekt 
übernimmt das FIR eine Schlüsselrolle, 
um ein nachhaltiges Business-Modell zu 
entwickeln und die Kundeneinbindung  
zu realisieren.

Somit wird im INEDIT-Projekt ein neu-
artiger, kundenorientierter Ansatz zum 
Design und zur Herstellung von Möbeln 
entwickelt und in Fallstudien angewandt 
werden. Mit diesem Ansatz wird sich 

die Produktion künftig stärker an den 
Bedürfnissen und Anforderungen von 
Kunden und der Gesellschaft orientieren. 
Unter Einbindung digitaler Lösungen wird 
mithilfe einer Co-Creation-Plattform eine 
völlig neue Wertschöpfungskette aufge-
baut werden, mit der die Herstellung von 
Konsumgütern in Europa neu gedacht 
wird. Eine konsequente Ausrichtung der 
Herstellungsprozesse an den Kunden 
wird zu nachhaltigeren und hochwertigen 
Produkten führen. Dies kann zukünftig 
einen großen Einfluss auf Wirtschaft, 
Gesellschaft, Umwelt und Technologie in 
der Produktionsindustrie der EU haben.




